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Luſtige Ecke
Glück im Unglück Verliner Alſo der Jrobian der Schulze hat

Jhnen Eins auf die Neeſe jejeben Ja wo der hinhaut wächſt keen
Jras nich Dresdener Hären Se mei Kuteſter daß dräſtet mer doch
nu wieder daß Sie auf meine Naſe nu geen Kras nich wachſen kann

Sein Wunſch Geiſtlicher zu dem Delinquenten Haben Sie
noch einen Wunſch den Sie erfüllt ſehen möchten bevor Sie den Gang
in das Jenſeits antreten Delinquent Es wäre mir angenehm
wenn ich s noch erleben könnte daß der Nordpol entdeckt würde
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Nur für Skatſpieler Herr Schulze zu ſeinem Spiel Kollegen
Donnerwetter wie können Sie denn dem Schmidt auf ſein Aß eine Zehn
zugeben Klein beigeben hätten Sie ſollen verſtanden Herr
Bänglich Aber lieber Schulze ich habe mich verſehen Herr Schulze

32
Benſe C Bechſtedt Mar Fels Ernſt Schulze Mathilde Henze Frau A
Hupe Fr Pilling Frau Martha Lehmann Karl Holzhauſen Frau Flora
Schubert Jda Heinicke Jenny Pabſt Frau M Lindner Werner Wald
mann Helene A Wittſtock Karl Hildebrand Fr L Metze A Reiſe
beck L Weber W Körner Fr Grothum Fr Waſſerkampf Wilh Klühſen
dorf Anng Holmelin Wilh Schierſch Marie Heßler Dora Kober
M Hühn Alb Heindorf Marie Denter Marie Krütgen Mandel Anna
Straube E Lutzſcher Gertrud Böge W Böge Louis Leißenring Dör
wald Gertrud Jung K Gericke Bertha Berg Max Köppchen Max Franck

von auswärts von Bertha Harniſch Fr J Strubel Wilh Fiſcher
M Hupe Martha Linle Frau Funke Friedrich Eberhardt Giebichenſtein
Karl Heuſchkel Fr M Deckert E Schurig Oskar Trüſchler Fr A
Brandt Merſeburg Heergeſelle Fr A Burghardt J Jänicke Zörbig
O Heidenreich Cöthen i A Scheller Köſen Käthe Reichel Eisleben
Fritz Müller P Richter Fr Loniſe Rückert Alsleben Eliſe Noack
Nebra a A Lengner M Rößler Schkopau Fr Emilie Haedrich
Eilenburg Richard Strich Beuchlitz Oskar Diettrich Wernigerode a

Wöchentliche

Gratis Seilage J

des General Anzeiger für Valle und den Saalkreis
Ach was 7 verſehen Wenn Sie ſich ſchon verſehen wollen dann ſehen Wilh Heinrich Polleben Karl Möritz Unter Maſchwitz Bertha Zörner
Sie den Schmidt für Jhre Frau an dann werden Sie gewiß immer A Klang Cönnern a E Brandt Oberthau Edmund Meißner W z m eeeeeeeeeee ch Z
klein beigeben Größnitz Karl Ruſchke Wittgensdorf Trommer Baumersrode P n 8Wörmlitz F Ebert Landsberg K Längericht Plötz Hermann Baumwied t 1898Zerſtreut Profeſſor Nachts aus dem Bette fallend Ei ei was Sangerhauſen Fr A Böttcher Zeitz Karl Müller Bilterfeld Eliſabeth Ar 8 Halle a den 20 Februar 8
iſt denn das für ein Lärm in meinem Zimmer
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Vorbereitet Miniſter Alſo nochmals Jhre diplomatiſche Miſſion

iſt eine äußerſt ſchwierige Man wird Sie zu überliſten unvorſichtige
Aeußerungen aus Jhnen herauszulocken kurz Sie zu fangen ſuchen
Junger Diplomat Unbeſorgt Excellenz Ich verkehrte ja immer viel in
Häuſern mit heirath sfähigen Töchtern
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Vorſichtig Bettler Kann ich vielleicht den Hausherrn ſprechen
Hausfrau Nein der iſt ausgegangen Bettler Na iſt ſonſt nicht

ein Herr da den ich ſprechen könnte Hausfrau Nein weiter iſt kein

Meier Querfurt Karl Wölfer Mückenburg W Stripp Freyburg Willy
Hahnemann Schafſtädt E Freund Norderney Willi Gräbe Wilhelm
Schumann Diemitz Müller Köſen
Preis Schiller s ſämmtliche Werke 12 Hände eleg geb

entfiel auf Marie Biedermann hier

346 Preisrätlhſel
Kommt es mit Luſt mit Luſt wird s nicht eitpfangen

Beſuch

Novellette von M Schoepp
Sie erzählte ihm wie viel Eier die Hühner gelegt daß das

Suppenfleiſch ſchon wieder theurer geworden daß es morgen dicke
Erbſen gebe und welchen Aerger ſie mit der Wäſche hatte Nun
hing ſie ſchon den dritten Tag auf der Leine und noch immer
war ſie nicht trocken Mit gewohntem Ernſt hörte er ihr zu Es
war der Rapport den er täglich entgegennahm wenn er aus der

Nachdruck verboten

Limm ſtand darauf einen andern gleichen Namens gab s ſo weit
ſie die Umgegend kannten auf fünf Meilen im Umkreiſe nicht

Mach ihn doch mal auf ſagte Chriſtine
Er that s mit ſchwerem Herzen Er las ihn auch Und je

weiter er mit der Lektüre kam deſto erſtaunter wurde er und
endlich ſah er ſeine Frau in größter Verlegenheit an

Ach Tinchen denk Dir nur der Leutnant Kronſtedt
erinnerſt Du Dich noch

Der bei Deiner Schweſter in Penſion war
Ja der Er ſchreibt er wäre zur Jagd eingeladen einer

Herr im Hauſe Bettler Na dann geben Sie mir mal gleich nen Doch hat es Laub geſtattets mancherlet S u D ſie eingehend Punkt ſü ſeiner Freunde kannſt Du den Namen leſen hat ſie vonx in Bote wir n Schule zurückkehrte Dann beſprachen ſie eingehend Punkt für rSyaler ſonſt ſchlage ich Ihnen die Knochen r Leibe entzwei nd Tun dere D Pole Punkt und am Schluß fragte ſie ihn wie es denn heute in der unſerer Gemeinde gepachtet und nun erinnert er ſich daß ich hier
Schnle geweſen Ach er hatte ſich recht geärgert Der kleine bin und bittet daß er eine Nacht bei uns bleiben kann be

Militäriſche Auskunft Köchin zu ihrem Schatz Wo mag
meine Herrſchaft heute Abend eigentlich hingegangen ſein ich hörte ſie
wollten zu einer Première Soldat Das iſt doch klar die beſuchen
die Frau von meinem Premier
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Abgewiegelt Gaß zum Kellner Sie Kellner das Veeſſteak
hier riecht aber bedenklich Das iſt mindeſtens vier Wochen alt Kellner
Bitte um Entſchuldigung mein Herr höchſtens vierzehn Tage
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Sie ſind quitt Der Lude heirathet jetzt ooch So der Lump

W noch wat Ordentliches bei mir uff n Kerbholz aber jetzt ſind wir
uitt9 e

Nicht ſchlimm Chef zum Prokuriſten Iſt während meiner Ab
weſenheit im Geſchäft etwas vorgefallen Prokuriſt Nichts von Be
deutung nur ihr ſtiller Kompagnon hat ſich erhängt
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Vor Gericht Richter Angeklagter was für ein Geſchäft haben
Sie Angeklagter Jch war früher Zahnarzt jetzt bin ich Fauſtkämpfer
Früher ſetzte ich Zähne ein jetzt ſchlage ich ſie aus

Thn mit ihm nicht zu viel das was dein Eigen
Bei vielen Wegen bringt dich s in Gefahr
Mit Nichten Brüdern Söhnen kann ſich s zeigen
Mit den benennt es dir ein Städtchen gar

Preis Zſchokkes humoriſtiſche Rovellen

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Schachaufgabe

Von M Feigl in Wien

a b e g

Wendel hatte es mal wieder darauf abgelegt ſeine Geduld auf
die Probe zu ſtellen Er war boshaft und tückiſch hatte nichts
als Dummheiten im Kopf und verführte ſeine Mitſchüler zu Schlech
tigkeiten Er hatte ſich heute nicht geſcheut die geheiligte Perſon
ſeines Lehrers auf die Tafel zu malen Und denke Dir Chriſtine
mit dem Schlafrock den Du mir gemacht Es wird doch beſſer
ſein ich behalte auch im Hauſe den Leibrock an Es geht nicht
daß ich mich zum Geſpötte der Jugend hergebe

Aber da kam er gut an Das war ja empörend So weit
war es ſchon gekommen Sie hatte ja immer geſagt daß er ein
Schlingel ein Thunichtgut ſei Aber daß er ſchon ſo verderbt ſei
hätte ſie denn doch nicht geglaubt

Und deshalb willſt Du den Schlafrock nicht mehr anziehen
Jſt vielleicht daran etwas auszuſetzen Du weißt natürlich nicht
wie viel Mühe es gekoſtet hat ihn zu wenden Und beſonders
die Stelle an der er durchgeſeſſen war Wenn man nicht ganz
genan hinſieht merkt man s gar nicht daß do anderer Stoff iſt

Doch die Aermel Chriſtine
Sind ſie nicht warm und bequem Sie haben eine andere

Farbe Wen geht das etwas an Wer kommt denn zu uns daß

ſtellt deshalb kein Zimmer Wenn es uns unangenehm iſt ſchreibt
er könnte er ſich doch noch nach einem umſehen

Das ſchreibt er
Nun war ſie doch faſſungslos Ein Leutnant ein wirklicher

Leutnant als Gaſt in ihrem Hauſe Nicht einmal im Traum wäre
ſie auf einen ſolchen Gedanken gekommen Was in aller Welt
ſollte ſie mit ihm anfangen Wo ſollte er denn ſchlafen Sie
hatten doch nur zwei Zimmer und die Küche und bei ihrer Schwä
gerin hatte er allein zwei Zimmer zum Gebrauch gehabt

Und Du glaubſt daß er wirklich kommt Eduard
Er war davon überzeugt Sie konnten höchſtens ſchreiben

daß ſie bereits Beſuch hatten oder daß im Hauſe der Typhus
ausgebrochen ſei Aber ſie hatten es noch nicht vermocht ihren
beſten Bekannten etwas vorzulügen wie würden ſie es wagen
einem Lentnant eine ſo ſchreiende Unwahrheit zu ſagen Und ſelbſt
wenn ſie ſich dazu entſchließen könnten wohin ſollten ſie ihm die
Nachricht ſchicken Er wollte ja ſchon um 7 Uhr da ſein war
alſo gewiß ſchon unterwegs

Ehriſtine rang die Hände und begann reſignirt den Tiſch abzu
räumen Jhr Mann ſtand noch immer mit dem Briefe in der
Hand mitten in der Stube ſah hilflos auf ſeine Fran und zer
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keine Zeit Und im Grunde war ihm der Schlafrock auch lieb bei der entzückendſten Ode mitleidig die Achſeln gezuckt

S 5 und werth Was man vierzehn Jahre täglich getragen iſt zuletzt Dann müſſen wir eben einmal in der Küche ſchlafen ſagte
W ein Stück Leben geworden von dem man ſich nicht trennen mag Chriſtine nun ſiehſt Du wieder wohin uns Deine vornehmen14 Und ging es ihr denn anders Da trug ſie jahrein jahraus Bekannſſchaſten ringen
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möglich wer ſollte ſie denn beſuchen
Jch will einmal nachſehen ſagte die Lehrersfran ſie war in

allen Fällen die gefaßtere und ſo öffnete ſie auch jetzt allerdings
nicht ohne innere Unruhe die Thür Es war der Brliefträger
der einen Eilbrkef ablieferte

Einen Eilbrief Wer von ihnen hatte jemals einen Eilbrief
erhalten Ganz verdutzt ſahen beide auf dieſes eigenthümliche Schrei
ben Ein Jrrthum konnte nicht vorliegen Reltor Eduard

dieſem Gemüthszuſtand nicht den Muth um Schonnng für ſeinen
Schreibtiſch zu bitten

Mit bewunderungswürdiger Pünktlichkeit traf der Leuknant
ein Und er war ſo liebenswürdig bat ſo viel um Entſchuldigung
hatte ſo viele Erklärungen daß die beiden in feierlicher Haltung
Daſtehenden fanden er ſei ganz wie ein anderer Menſch beſon
ders da er nicht in Uniform war Er machte auch gar keine Um
ſtände wahrhaftig es wäre nicht nöthig geweſen daß ſie ihr



wag 7 angezogen und Eduard mit dem Leibrock geſchmücktwar wie natürlich er ſich gab als wäre er ſchon Pheegeng

bei ihnen geweſen Sie machten ſich innerlich Vorwürfe daß ſie
fein Schreiben mit ſo wenig Freude geleſen

Kronſtedt bät fünf Minuten allein bleiben zu dürfen um ſich
dom Reiſeſtaub zu reinigen und das Ehepaar begab ſich gehorſam
in die Küche

Glaubſt Du Tinchen daß ich den Schlafrock anziehen kann
fragte Eduard und ſah von ſeiner Höhe zweifelnd auf ſie herab

Den Schlafrock Wenn wir Beſuch haben
i e dachte nur weil er ſagte wir ſollten uns ganz ſo geben

e ſonſt
Sie überlegte Aber feltſamerweiſe fand ſie jetzt die rothen

allerdings gefütterten Aermel und den dunkelgrauen Flicken in dem
hellgrauen Rumpf der Präſentation nicht für fähig und nichts in
der Welt hätte vermocht ſie das einſt ſo theure graue Hauskleid
anziehen zu laſſen

Es geht nicht ſagte ſie wir ſind nicht an die Entfaltung
prahleriſchen Luxus gewöhnt aber unſer Gaſt ſteht mitten im
großſtädtiſchen Leben und ſeine Begriffe gehen von den unſrigen
weit auseinander Jch erinnere mich daß Herr von Platen bei
deſſen Töchtern ich Gouvernante war erzählte in ſeiner Jugend
einen ſeidenen Schlafrock getragen zu haben

Das gab den Ausſchlag und bei Tiſche ſaßen beide in feier
lichem Schwarz dem Leutnant gegenüber und fühlten ſich durch
ſeine kleidſame Joppe ganz beſchämt

Beſuchen gnädige Frau oft das Theater
Sie wurde blutroth und ſah angſtvoll auf ihren Mann

Ach nein das heißt wir haben hier keins
Dann haben gnädige Frau gewiß angenehmen Verkehr Es

follen große Güter hier ſein
Sie war ganz erſchrocken Sie Verkehr mit den reichen Guts

beſitzersfrauen
Mein Mann hat ſo wenig Zeit Wir leben ſehr zurück

gezogen
Dann genießen Sie um ſo mehr die ſchöne Natur reiten Sie

Herr Doktor
gegen ſah zuerſt auf ſeine Frau dann aber mußte er doch

eln
Jch hab s noch nicht verſucht Herr Leutnant und das ſagte

er ſo treuherzig daß Kronſtedt an ſich halten mußte um nicht
laut aufzulachen Es müßte aber auch ein koſtbares Bild ſein
dieſen langen unbeholfenen Menſchen auf dem Pferde zu ſehen

Aber was thun Sie denn Jagen Sie
Auch das nicht
Alſo ein paſſionirter Skatſpieler
Nein Herr Leutnant ich ſpiele nicht

Der Leutnant wurde ungeduldig und der Rektor rieb vor Ver
legenheit ſeine Kniee

Aber was in aller Welt thun Sie denn
Jch arbeite
Und die gnädige Frau

Die beiden ſahen ſich an Ja was that ſie denn Sie wußten
nicht was ſie darauf antworten ſollten und eigentlich hätten ſie
auch nicht zu ſagen vermocht daß ſie etwas Beſonderes thäte

Aber das iſt ja fürchterlich ſagte Kronſtedt Sie müſſen
ja ſterben vor Langeweile Wie halten Sie denn das aus

Die Worte gingen ihnen nicht mehr aus dem Kopf Sie hatten
beide eine ſchlechte Nacht und es kam nicht nur daher daß ſie in
der Küche ein ſchlechtes Lager ſich bereitet Beide dachten ſie an
den lebensluſtigen fröhlichen jungen Mann und iu beider Herzen
regte ſich leiſe leiſe der Neid Wie hatte er von den Herrlich
keiten der Großſtadt zu erzählen gewußt Hatte er mit ſeinen Be
ſchreibungen ihr beſcheidenes Heim nicht ſchon verwandelt Waren
ſie zuletzt nicht geſprächig geworden und hatteu ſie nicht die Ge
wißheit daß ſie einen ſo reizenden Abend noch nicht erlebt Und
ſie Da ſaßen ſie jahraus jahrein auf demſelben Fleck mit den
ſelben Sorgen demſelben Aerger Was kannten ſie denn vom
Leben Die Kämpfe mit den Knaben die lernen ſollten und keine
Luſt dazu hatten Auseinanderſetzungen mit Eltern die von ihren
Kindern niemals die Schuld an ihrer Faulheit oder Unart ſehen wollten
Jm Winter Sorgen über den Ofen der immer rauchte im Sommer
Angſt vor den Oktober Anmeldungen Das war ihr Leben das
Leben das ſie geführt während vieler Jahre und das ſie bis zum

luſſe ihres Lebens weiterführen mußten
Als der Rektor endlich energiſch dieſe traurigen Betrachtungen

verbannte hörte er eigenthümliche Laute auf der anderen Seite
der Küche Und nachdem er einige Zeit aufmerkſam gelauſcht
war er feſt überzeugt daß es das leiſe Schluchzen ſeiner Frau
war Er hielt den Athem an und ballte die Fäuſte ſchalt ſich

m
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einen gottloſen heimtückiſchen Buben und blieb regungslos damit
ſie nicht erführe daß auch er wachte

Am nächſten Morgen ſahen ſie ihren Gaſt nur wenige Minuten
und am Abend reiſte er ſchon wieder ab Jhnen war als hätte
er allen Sonnenſchein mit ſich genommen Schweigend richteten
ſie die Wohnung wieder ein ſtellten alles an die gewohnten Plätze
und Eduard fühlte ſich von Centnerlaſt befreit daß ſeine Bücher
vollzählig wieder den Schreibtiſch ſchmückten Dann ſaßen ſie ſich
gegenüber er im Schlafrock und ſie in dem lieben grauen Kleid
Aber es war ihnen beiden unangenehm Sie mochten ſich nicht
gern anſehen So grau ſo eintönig ſo altgewohnt war s plötzlich
für beide und hinter ihren Stühlen waren ſo häßliche graue
Schatten

Da fing ſie an zu erzählen wie viel Eier die Hühner gelegt
und daß morgen die Wäſche trocken ſei zum Abnehmen und daß
ſie heute keine Milch gekauft weil noch genug von geſtern da
war Mit einem erſtaunten Blick maß er ſie und ſchwieg
Ja ſie war auf s Tiefſte beſchämt daß ſie ihm von ſolchen Nichtig
keiten erzählen wollte Sie ſtrengte ihr Hirn an um ihn zu
intereſſiren wie es geſtern der Leutnant gethan um ihn lebhaft
und geſprächig zu machen nichts fiel ihr ein Jmmer wieder
waren es die Hühner und die Nachbarn und die Schule

Er ſah Thräneu in ihren Augen und ſie that ihm leid
Komm ſagte er es iſt Vollmond und Sternenhimmel da

draußen wird s beſſer fein Und ſie hing ſich in ſeinen Arm
und ſchweigend ſchritten ſie durch die nächtliche Flur

Das Korſet und ſeine Heimath
Von P Bagger

Nachdruck verboten

Alle Damen wiſſen wie die Aerzte über das Korſet und ſein
Verhältniß zu der medicäiſchen Venus zur Wanderniere dem
Magenkatarrh der verkrümmten Wirbelſäule und den Veberkrank
heiten denken Sie wiſſen aber auch daß das Korſet der Troſt
aller flachbuſigen und aller korpulenten Evastöchter die Sehnſucht
aller Backfiſche und eine Bruſt und Rückenſtütze für Alle iſt die
ſich nicht durch eigene Kraft aufrecht zn erhalten vermögen Sie
wiſſen daß dieſer feſtgeſchnürte Panzer bei Kälte unentbehrlicher
iſt als ein Pelz und daß ohne daſſelbe kein noch ſo gut ge
arbeitetes Kleid ſitzen kann Kurz alle Damen kennen die vor
züglichen Eigenſchaften dieſes unentbehrlichſten Bekleidungsgegen
ſtandes

Wie viele aber von Jhnen meine Damen haben es ſich wohl
klar gemacht daß das Korſet gleichzeitig eine Kunſt und eine
Wiſſenſchaft in ſich einſchließt

Daß ein himmelweiter Unterſchied zwiſchen Korſets beſteht das
wiſſen Sie ſo ſicher Sie Damen ſind Aber von dem Studinm
der Sorgfalt und der Tüchtigkeit die die Herſtellung eines guten
Korſets erfordert davon haben wohl die wenigſten einen entfernten
Begriff

Ehe Sie morgen früh Jhren Fiſchbein Harniſch wieder anlegen
unterwerfen Sie doch dieſe abgeſchrägten Bruſtſäume dieſe wunder
lich geformte Hüftenweite einmal einem etwas genaueren Betrachten
und bedenken Sie daß ein unglücklicher Fabrikant ſein ganze Jn
telligenz aufgewandt hat um dieſes Stückchen Stoff ſo zuſammen
zufügen daß dieſelben Sie zu einer chicken Dame machen

Niemand ſteht dem lieben Korſet näher als der Korſetfabrikant
Sie gehen ſozuſagen Hand in Hand Was der Erſtere nur
mangelhaft zur Welt gebracht hat das vervollkommnet der Letztere

Der liebe Gott hat bekanntlich dem menſchlichen Körper eine
bedauernswerthe Elaſtizität verliehen ſie bewirkt daß derſelbe in
ſtehender Stellung eine Form hat und in ſitzender Stellung eine
andere

Dies war alles recht ſchön ſo lange die Menſchen im Paradieſe
luſtwandelten und Aepfel aßen ohne ſich zu geniren Aber von
dem Augenblick an wo Adam und Eva ihr erſtes primitives
Koſtüm eingeführt hatten war der Keim zu der Miſere des Da
ſeins und zum Korſet in die Welt gekommen Eva war zweifels
ohne eine ſchöne Frau die nicht nur ein ſchönes Antlitz und ſchöne
Hände und Füße hatte ſondern die auch über einen formenſchönen
ſchlanken biegſamen Körper mit ſchimmernder Haut verfügte Daß
es ihr täglich leid gethan hat all dieſe Pracht unter einer ſchwer
fälligen unſchönen Thierhaut zu verbergen wird jeder der nur
etwas Reſpekt vor ſich ſelber und vor den Werken des Herrn hat
begreifen Sie fand ſich in das Unvermeidliche machte vielleicht
gar aus der Noth eine Tugend indem ſie froh war auf dieſe
Weiſe gegen die wilden Thiere beſſer geſchützt zu ſein wenn Adam
nicht gleich zur Hand war um ſie gegen deren Angriffe zu ver
theidigen Denn man darf nicht außer Acht laſſen daß ſich dies

in jenen Zeiten zutrug wo die Civiliſation noch in ihren erſten
Keimen ſchlummerte

Als ſich die Civiliſation dann im Laufe der Jahrtauſende ge
kräftigt und entfaltet hatte da geſchah es daß eine der weiblichen
Nachkommen Evas die nach ihrer Stammmutter artete das Korſet
anlegte um dem Machwerk des Herrn die erdenklichſte Gerechtig
keit widerfahren zu laſſen

Dieſe Dame war eine Franzöſin und entſtammte dem Geſchlecht
der Tomp a doms So iſt denn Frankreich die Wiege des Kor
ſets und wenn man eine Korſetfabrik betritt ſo befindet man ſich
auf heiligem Grund und Boden

Frankreich verſorgt die alte und die neue Welt mit Korſet
Modellen Die Zahl der Fabriken beläuft ſich daher wie man
wohl denken kann auf Legion Man nehme ein Adreßbuch und
ſchlage Korſet auf da wird man Seite an Seite Spalte auf
Spalte mit dieſer Rubrik angefüllt finden genau ſo als wollte
man im Berliner Adreßbuch Müller oder Schulze ſuchen

Ein kleiner Einblick in eine einzelne dieſer Fabriken genügt
um eine Jdee von der Weltmacht des Korſets und ſeiner Miſſion
zu geben Ja ſchon allein die Sammlung von Modellen die in
der Fabrik im Faubourg du Temple bereit liegt um nach Deutſch
land verſandt zu werden iſt hinreichend Da ſind hunderte von
verſchiedenen Façons garnicht zu reden von deu mannigfaltigen
Qualitäten und Größen

Vierzig Arbeiterinnen ſind täglich allein mit dem Nähen der
beſtellten Korſets beſchäftigt Das ganze en gros Lager wird in
einer Fabrik verarbeitet die außerhalb von Paris liegt

Jn ſchlafloſen Nächten ſtudirt der Fabrikant die Fineſſen die
ie üppigſte Figur verleihen Er iſt ein Meiſter in der Kunſt

die Bruſt breit die Taille rund und die Hüften geſchweift zu
machen oder die allzu rundlichen Formen in den engeren Schön
heitslinien zu bannen

Nach ſeinen Zeichnungen arbeitet eine große Anzahl von Zu
ſchneidern Es wird mit der Hand und mit der Maſchine zuge
ſchnitten und gar mancher Finger wird verletzt bis die Uebung
den Lehrling zum Meiſter gemacht hat Dann gehen die zuge
ſchnittenen Stücke an die Nähterinnen von denen beim Zuſammen
fügen der vielen kleinen Säume eine ungeheure Accurateſſe erfordert
wird So eine Nähterin kann bei einem zehnſtündigen Arbeits
tag täglich drei bis vier Korſets nähen und damit circa 4 Francs
verdienen Dann gehen die Korſets zu denen über die die Fiſch
beine einſchieben ſollen und hierauf zu denen die ſie mit Blan
chets und Schnürlöchern verſehen Einige Arbeiterinnen verdienen
ihr Brot allein damit daß ſie die Korſets mit einem Schwamm
anfeuchten worauf wieder andere die Säume ausbügeln Endlich
wird der Beſatz aufgenäht und dann erſt kommt der allerwichtigſte
Prozeß Die Korſets werden mit dicker Stärke überſchmiert und
über Gasöfen gezogen die aus Kupfer ſind und die Form einer
weiblichen Figur haben Da ſind ungefäyr 20 ſolcher Oefen alle
von verſchiedener Form und Größe

Zweimal in der Woche erſcheinen zwei eigens zu dieſem Zweck
engagirte wohl proportionirte Pariſerinnen deren einzige wichtige
Lebensbeſchäftigung es iſt die Korſets anzuprobiren Sie erhalten
zwanzig Francs pro Tag

Für die höchſte Mode dieſer Saiſon die Prinzeßkleider iſt
das Korſet unentbehrlicher denn je aber die Anhängerinnen der
Normaltracht brauchen deswegen nicht zu verzweifeln denn genau
ſo modern wie das vornehme Prinzeßkleid iſt die anmuthige reiz
volle Blouſe die abſolut kein Korſet erfordert und entſchieden
nehr pariſiſch iſt als die Prinzeßform

Wiſſen Sie nun was das Korſet iſt meine Damen 7
Die Antwort überlaſſe ich Jhnen ſelber

Vom Hütejungen zum Gerichtsdirektor
Die kleine freundliche Stadt Mohrin in der Neumark hatte am

8 ds Mts feſtlichen Schmuck angelegt Jn einem der kleinſten
und unanſehnlichſten Häuſer des Städtchens wurde vor hundert
Jahren einem armen Tagelöhnerpaare ein Sohn geboren der ſich
aus den ärmlichſten Verhältniſſen zu einem berühmten Rechts
gelehrten emporarbeitete Chriſtian Friedrich Koch An der arm
ſeligen Wiege des Knaben wagte wohl Niemand zu behaupten daß
er einſt einen weitklingenden Namen erlangen würde Jm väter
lichen Hauſe lernte Chriſtian Friedrich Koch nur die Schatten
ſeiten des menſchlichen Lebens kennen Die Armuth war dort ein
ſtändiger Gaſt Vater und Mutter blieben den ganzen Tag außer
dem Hauſe um das Nothdürftigſte für den Lebensunterhalt zu
verdienen und der Knabe wuchs ohne Führung und ſittlichen Halt
auf Schon mit fünf Jahren mußte er wenn der Vater die um
liegenden Dörfer aufſuchte die Ziegen und Gänſe der Nachbars
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leute auf die Weide führen und bei dieſer Beſchäftigung war er ge
zwungen auch noch als Schulknabe zu arbeiten Die Lehrer der
zweiklaſſigen Stadtſchule ſtellten ihm bald das Zeugniß des beſten
und befähigtſten Schülers aus und auch der Vater bemerkte wenn
ſchon mißbilligend daß ſein einziger Junge frühzeitig aus ſeiner
eng begrenzten Sphäre herauswachſe daß er ſich mehr der Wiſſen
ſchaft als praktiſchen Dingen zuwendete Nach dem Verlaſſen der
Schule kam Koch zu einem ehrſamen Schneidermeiſter in die Lehre
um deſſen Handwerk zu erlernen aber während dieſer Zeit war
er Anfangs im Geheimen bei dem Hof und Stadtrichter Scheibler
in Mohrin mit dem Abſchreiben von Akten thätig womit er ſich
ſein erſtes Taſchengeld verdiente Mehr und mehr gewann die
letztere Beſchäftigung die Oberhand in ſeiner weiteren Ausbildung
bis er ſchließlich dem Handwerk ganz entſagte und ſich dem
Subalterndienſte widmete Anfangs Schreiber bei dem Ober
landesgericht zu Soldin dann Amtsaktuar in Pyrehne bei Lands
berg a endlich Juſtizaktuar am Patrimonialgericht zu Reppen
wurde der junge Koch allmählich in die Laufbahn geführt auf der
er ſpäter zu den höchſten Stellen emporſteigen ſollte Er war ſchon
verheirathet als er die Univerſität Berlin bezog Schon nach
zweijährigem Studium wurde Koch Auskultator und da ihm ſeine
praktiſche Vorbildung ſehr zu ſtatten kam erfolgte im December
1825 ſeine Ernennung zum Referendarius Von nun an ſehen
wir Chriſtian Friedrich Koch ſchnell und ſicher die weiteren Stufen
ſeiner Ruhmesbahn erklimmen Bald ſehen wir ihn als Rath bei
dem Oberlandesgericht in Breslau und dort vollendete er ſein
bedeutendſtes Werk Das Recht der Forderungen Zuletzt kam
er als Direktor des Fürſtenthum Gerichts nach Neiſſe wo er bis
zum Schluſſe ſeiner amtlichen Thätigkeit und auch bis zu ſeinem
Lebensende er ſtarb am 21 Januar 1872 verblieb Hier
erſchien im Jahre 1845 ſein zweitbedentendſtes Werk das Lehr
buch des gemeinen preußiſchen Privatrechts Ein Denkmal
dauernder als Erz und Stein aber hat ſich der berühmte Juriſt
in ſeiner Vaterſtadt Mohrin geſetzt Sein ganzes bedeutendes Ver
mögen fiel der Stadt zu mit der Beſtimmung eine Armenkinder
Erziehungs Anſtalt daſelbſt zu gründen Segensreich wirkt die
Anſtalt im Sinne des Stifters

Die Statue mit dem Chylinderhut
Prätoria wird in 2 Jahren das erſte große Nationalmonument

beſitzen Opferwillige Buren haben ſich vor ſanderthalb Jahren
wie ſchon damals berichtet zuſammen gethan um dieſem dringenden
Bedürfniß abzuhelfen und Geld geſammelt ein Hewinſon Marx
allein gab 19,000 Pfund Sterling Das Komitee hatte auch die
große Freude für das erſte Nationaldenkmal der Südafrikaniſchen
Republik einen einheimiſchen Künſtler zu finden einen Herrn
van Vonw Die Munificenz des Komitees ermöglicht es ihm
3 Jahre lang hier in Rom ſich ganz der Kunſt zu widmen
Geſtern hatte ich Gelegenheit den Künſtler in ſeinem Atelier
arbeiten zu ſehen Das Jntereſſanteſte an dem Monument das
14 Meter hoch werden und aus Granit und Bronze beſtehen wird
iſt jedenfalls die Koloſſalſtatue des Präſidenten deren Gipsmodell
ſchon fertig iſt Jntereſſant ſchon allein deshalb weil es das erſte
Denkmal ſein wird das den Gefeierten mit einem Cylinderhut
auf dem Kopf zeigt Präſident Kräger erklärte der Künſtler iſt
eben ohne den Cylinder das Zeichen ſeiner Macht nicht denkbar
bei ihm ſind Kopf und Cylinder zu einer äſthetiſchen Einheit ver
bunden Schön iſt die Statue die vier Meter Höhe hat nicht
denn der Künſtler hat ſich darauf beſchränkt den Präſidenten wie
er leibt und lebt ſeinem getreuen Volke vorzuführen und Präſi
dent Krüger iſt mehr charakteriſtiſch denn ſchön Sein maſſives
Antlitz mit den wulſtigen Thränenſäcken der Kolbennaſe dem
trotzig aufgeworfenen bedeutenden Munde der bartloſen Oberlippe
und dem eigenthümlichen Rahmenbart der Kinn und Wangen
freiläßt und nur vom Halſe aus und hinter den Ohren hervor
ſprießt es iſt die Barttracht der Anhänger der dopper
kerk es iſt nicht gerade anmuthig und doch liegt in der Art
wie der Mann leicht vornüber daſteht das Kinn in die Bruſt
eingräbt energiſch in die Welt ſchaut und feſt ſeinen Stock drückt
ein Ausdruck der ſelbſtbewußten Größe Bekleidet iſt der Präſident
außer mit dem Cylinder mit Gehrock Hoſen und Stiefeln c
Weiter trägt der Präſident ſeine bekannte Schärpe und vollen
Ordensſchmuck Der Sockel wird mit vier Basreliefs verziert
werden die Scenen aus dem Leben des Präſidenten darſtellen ſo
die erſte Wahl der Schwur auf die Verfaſſung c Vor dem
Sockel ſitzen vier rieſige Buren zwei in der Tracht der Vor
trekker d i der erſten Einwanderer und zwei Krieger aus der
der Jetzzeit
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